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(bra). Matthias König ist Hobby-
musiker aus Leidenschaft. Mit 
dem Musizieren angefangen hat 
er allerdings – im Gegensatz zu 
vielen von seinen Kollegen – erst 
im Erwachsenenalter. 
Wie schwer das sein kann, hat 
er dann selbst erfahren. „Kurse 
gibt es bei uns großteils entwe-
der für Kinder oder für Profis“, 
sagt er. „Dasselbe gilt auch für 
Musik-Literatur: Auch die ist 
kinderlastig.“ König wollte ein 
Instrument lernen und aufgrund 
des geringen Angebots suchte 
er schließlich online oder über 
Aushänge. „Ich finde allerdings, 
dass das Thema Musik einen viel 
würdigeren Auftritt verdient“, 
meint er. Aus dieser Motivati-

on heraus, entschloss er sich 
schließlich dazu, in der Landstra-
ßer Hauptstraße gemeinsam mit 
einer Freundin den gemeinnüt-
zigen Verein Musedu zu grün-
den. Der Name steht für die zwei 
englischen Worte „music“ und 
„education“, also musikalische  

Ausbildung. Das Konzept: Auf 
einer Online-Plattform (www.
musedu.at) können sich professi-
onelle Musiker oder Musiklehrer 
mit ihrem Unterrichtsangebot 
präsentieren. Interessierte Schü-
ler haben dann die Möglichkeit, 
gratis und ohne vorherige Regist-
rierung, nach geeigneten Musik-
lehrern zu suchen. Die Erstellung 
der Online-Plattform fiel König 
als gelernten Software-Entwick-
ler nicht schwer. Ziel des Vereins 

ist es, aktives Musizieren von 
Amateuren österreichweit zu för-
dern. Der Verein finanziert sich 
aus Eigenmitteln und verzeich-
net derzeit um die 50 Mitglieder. 

Vereine sichtbar machen
Seit 2017 baut König sein Projekt 
Schritt für Schritt auf – und erhält 
immer stärkeren Zuspruch. Auf 
Qualität legt man bei Musedu 
großen Wert. „Wenn sich jemand 
als Musiklehrer registrieren 
möchte, soll er qualifiziert sein“, 
stellt König klar. „Die Personen 
müssen vorab ihre Unterlagen 
schicken. Außerdem wollen wir 
keine Dumping-Preise“. 
Von der Blockflöte, über die Har-
fe bis hin zur Mundharmonika 
ist für jeden etwas dabei. Auch 
sprachlich herrscht Vielfalt: Kur-
se werden neben Deutsch auf 
Englisch, Türkisch oder Japanisch 
angeboten. 
Neben mehr Ausbildungsmög-
lichkeiten für Erwachsene, 

träumt König noch davon, dass 
kleinere Vereinsinitiativen in 
den Bezirken sichtbarer werden. 
„Amtshäuser sind teilweise mit 
Klavieren ausgestattet, es finden 
Konzerte dort statt. Wir würden 
uns freuen, wenn man die Räum-
lichkeiten auch für Vereinswork-
shops oder Amateurkonzerte 
nutzen könnte“, sagt er. „Es ist 
als Verein oft schwierig, Räum-
lichkeiten zu finden.“ Indes hofft 
König, dass Musedu weiterhin so 
guten Zuspruch findet. Und dass 
viele Menschen seine Leiden-
schaft teilen – die Musik.

Musedu: Aus Liebe  zur Musik

Musedu-Gründer Matthias Kö-
nig ist Hobbymusiker. Foto: König

TRÄUM DEIN WIEN
Erzählen Sie uns Ihre Ideen 
für Wien und lassen Sie uns 
diese gemeinsam verwirk-
lichen. Verraten Sie uns auf 
www.träumdeinwien.at Ihren 
Traum oder rufen Sie unsere 
Traum-Hotline unter 01/536 
33-5555 an. 

Der gemeinnützige 
Verein Musedu hat 
zum Ziel, das Musi-
zieren von Amateu-
ren zu fördern.

(red). Mit bunten Kits, die nach 
dem Baukasten-Prinzip zusam-
mengesteckt und von Kindern 
programmiert werden können, 
leistet Robo Wunderkind einen 
Beitrag zur digitalen Zukunft. Für 
seinen Ansatz, Kinder ab dem 
Kindergartenalter mit Program-
mieren und der Robotik vertraut 
zu machen, ist das Landstraßer 
Start-up rund um Anna Iarotska 
und Geschäftspartner Yuri Levin 
für den Amazon Verkaufspartner 
Award in der Kategorie „Innova-
tion of the Year“ nominiert. Ab-
stimmen können Amazon-Kun-
den bis zum 24. November. 

Anna Iarotska und Geschäfts-
partner Yuri Levin. Foto: Robo

Landstraßer Start-up 
kommt groß raus
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